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Die Affäre um John Dalli

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Am 16. Oktober 2012 trat der EU-Gesundheitskommissar  zurück bzw. wurde von EU-John Dalli
Kommissionspräsident  entlassen. Das  José Manuel Barroso Europäische Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF)
hatte an dem Tag Ergebnisse einer Untersuchung gegen Dalli vorgelegt. 
Im Mai 2012 hatte der schwedische Tabak- und Streichholzkonzern  den Vorwurf erhoben, Swedish Match
dass ein maltesischer Unternehmer, angeblich im Namen von Dalli an die Tabakgesellschaft Swedish Match 
herangetreten sei – und Geld gefordert hatte. Im Gegenzug habe der Unternehmer in Aussicht gestellt, die 
derzeit laufende Verschärfung der  im Sinne von Swedish Match beeinflussen zu Tabakproduktrichtlinie
können. 

Zu den Produkten des schwedischen Unternehmens zählt ein rauchfreies Tabakprodukt namens Snus, das in 
Schweden vertrieben, aber nicht in andere EU-Länder exportiert werden darf. Die Antibetrugsbehörde OLAF 
konnte zwar keine direkte Beteiligung des EU-Kommissars nachweisen - Dalli soll aber von dem Angebot 

gewusst haben. Dalli bestreitet die Vorwürfe und behauptete, es handele sich um eine Falle der Tabaklobby.
[1]

Die  ist eines der umstritttensten Projekte der . In der Debatte waren Tabakproduktrichtlinie EU-Kommission
Vorschläge, die der Tabaklobby ernsthaft schaden würden. Insbesondere Plain Packaging, also das Versehen 

von Zigarettenpackungen mit Wahrnhinweisen und Abschreckenden Bildern, sollte verstärkt werden.[1]
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Die Beteiligten

John Dalli (ehemaliger Gesundheitskommissar der EU)
Silvio Zammit (maltesischer Geschäftsmann, Bekannter und ehemaliger Wahlkampfhelfer von Dalli und 
angeblicher Mittelsmann zwischen Dalli und Swedish Match)

Gayle Kimberley, maltesische Anwältin und Lobbyistin für Swedish Match; auf Sabbatical vom juristischen 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=John_Dalli&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4isches_Amt_f%C3%BCr_Betrugsbek%C3%A4mpfung_(OLAF)&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Swedish_Match&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=John_Dalli&action=view
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Gayle Kimberley, maltesische Anwältin und Lobbyistin für Swedish Match; auf Sabbatical vom juristischen 
Dienst des Europäischen Rats
Swedish Match: Snus-Produzent; zur Vermarktung besteht ein Joint Venture mit Philipp Morris
European Smokeless Tobacco Council (ESTOC); Lobbyverband für Rauchfreie Tabakprodukte wie Snus 

und Kautabak; Swedish Match stellt den Präsidenten[2]

Europäisches Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF) mit dem Leiter Giovanni Kessler
EU-Kommissionspräsident  und seine Generalsekretärin José Manuel Barroso Catherine Day

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ischen_Rats&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Philipp_Morris&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Smokeless_Tobacco_Council&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4isches_Amt_f%C3%BCr_Betrugsbek%C3%A4mpfung&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Catherine_Day&action=view
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Ablauf der mutmaßlichen Bestechung

Die Facebook-Pinnwand von Zammit zeigt an, dass er im Oktober 2011 in Schweden war. Die 
Statusmeldung wurde anschließend von Ms Delfosse geliked. Ms Delfosse ist Mitarbeiterin beim European 

 (ESTOC).  Nach Angaben von Swedish Match traf Zammit am 21. Oktober in Smokeless Tobacco Council [3]

Stockholm Inge Delfosse und einen Mitarbeiter von Swedish Match; die Initiative sei von Zammit 

ausgegangen.  Laut Angaben der maltesischen Polizei gab es 2011 insgesamt 18 E-Mails oder Anrufe [4]

von Zammit an Inge Delfosse.[5]

Im November 2011 rief Johan Gabrielsson, neuer Public-Affairs-Chef von Swedish Match und 
Seitenwechsler aus der EU-Kommission, Gayle Kimberley an - die beiden kannten sich von ihrer Arbeit für 
die EU-Institutionen. Er bat sie, herauszufinden, ob Silvio Zammit tatsächlich Dalli kenne und ob er ein 
Treffen mit Dalli organisieren könne. Gayle Kimberley kontaktierte Silvio Zammit, den sie entgegen ihrer 

Aussage offenbar bereits kannte.[6]

12.Dezember 2011: Vorbereitungstreffen zwischen Kimberley, Gabrielsson und einem weiteren Swedish-
Match-Kollegen. Unter anderem wurde sie gebrieft, einen direkten Ansprechpartner in Dallis Kabinett zu 

erfragen.[6]

6. Januar 2012: erstes Treffen von John Dalli mit der Swedish Match-Lobbyistin Gayle Kimberley.[7]

10. Februar: Treffen mit dem angeblichen Bestechungsangebot fand statt. Über das Treffen gibt es 
unterschiedliche Versionen. Nach der ersten Version trafen sich erst Dalli und Zammit und im Anschluss 
Zammit und Gayle Kimberley. Dabei habe Zammit Kimberley angeblich gesagt, dass Dalli die Aufhebung 
des Verbots von Snus befürworte. Gleichzeitig sei Dalli bewusst, dass dies sein politisches Ende bedeuten 

würde und er wolle daher entschädigt werden.  Eine etwas andere Version gibt Hildingsson von [8]

Swedish Match an. Demnach sei Dalli bei dem Treffen mit Kimberley dabei gewesen. Zammit habe von 

Swedish Match 60 Millionen Euro gefordert, um das Exportverbot für Snus aufzuheben.  Laut Wall [7]

Street Journal habe Dalli das Treffen OLAF gegenüber zunächst verschwiegen und erst später bekannt 

gegeben, dass es doch in seinem privaten Büro zu einem Treffen kam.[8]

13. Februar: Zammit trifft sich mit Kimberley und einem Mitarbeiter von Swedish Match in seinem 

Restaurant in Sliema auf Malta und erneuert das mutmaßliche Angebot mit weiteren Details.[8]

21. Februar: Swedish Match lehnt nach eigener Aussage das Bestechungsangebot ab und informiert am 

24.2. die schwedische Regierung.[4]

8. März: Zammit nimmt Kontakt zu Inge Delfosse von ESTOC auf und bietet ein ganzes Maßnahmenpaket 
an, u.a. „preparation and drawing up of presentation to put forward to relevant high-level Commission 
representatives“ und „lobbying efforts and setting up of high-level meetings“. Dabei bietet er an, dass 

diese Dienste über eine andere Agentur abgerechnet werden können.[9]

13. März: Dalli trifft Inge Delfosse von ESTOC bei einer öffentlichen Anhörung bezüglich der umstrittenen 

Tabakrichtlinie.[7]

16. März: Inge Delfosse fragt Zammit in einer E-Mail, ob er ein Treffen mit Dalli organisieren könne und 

was das kosten würde.[9][10]

29. März: Anruf von Zammit bei ESTOC. Darin forderte er angeblich 10 Mio. Euro für ein Treffen von Dalli 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Smokeless_Tobacco_Council&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=European_Smokeless_Tobacco_Council&action=view
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29. März: Anruf von Zammit bei ESTOC. Darin forderte er angeblich 10 Mio. Euro für ein Treffen von Dalli 
und dem Boss von ESTOC (angeblich mit einer Garantie, die Regeln für Snus zu ändern). Nach 
Informationen der maltesischen Polizei wurde das Gespräch von Inge Delfosse (ESTOC) auf ihrem iPhone 

aufgezeichnet.[5]

Mai: Swedish Match reichte eine Beschwerde gegen Dalli bei der EU-Kommission ein. Das Schreiben ging 
am 21. Mai bei der Generalsekretärin ein und wurde von ihr am 24. Mai zur Prüfung an OLAF 

weitergeleitet.[11]

Stellungnahme von Dalli

Einen Tag nach Dallis Rücktritt gab der Gesundheitskommissar an, von Barroso aus dem Amt gedrängt 
worden zu sein. Dalli weist die Vorwürfe der Bestechung zurück und verwies mehrfach darauf, dass es nie zu 

einer Geldtransaktion zwischen ihm und Swedish Match gekommen ist.[12]

Danach spitzte sich die Lage in der Affäre um John Dalli erneut zu. So berichtete der Spiegel über ihm 
vorliegende Dokumente, die eine Schmiergeldforderung durch Dalli widerlegen und Zweifel an den 
Aussagen über ein vermeintliches Treffen zwischen ihm und Gayle Kimberly aufkommen lassen. Dalli fordert 
darüber hinaus Schadensersatz für die juristischen Unregelmäßigkeiten die ihm während des 
Ermittlungsverfahren zuteil wurden. Von der EU-Kommission wird eine juristische Verantwortung für 
potentielle rechtliche Versäumnisse seitens OLAF jedoch davon gewiesen und auf die politische 

Wirkungsdimension hingewiesen.  Ein durch den OLAF-Überwachungsausschuss angefertigter Bericht, der [13]

nicht für eine Veröffentlichung vorgesehen war, ist seit geraumer Zeit auf der Website von CEO zu finden. 
Kritische Inhalte des Berichtes offenbaren unter anderem rechtliche Grauzonen und 

Menschenrechtsverletzungen.[14]

Auffälligkeiten und offene Fragen

Laut Informationen die dem Spiegel vorliegen, bremsten enge Mitarbeiter Barrosos die 

 von Dalli aus. , Generalsekretärin der EU-Kommission und seit 7 Tabakproduktrichtlinie [15]Catherine Day
Jahren Barrosos engste Vertraute, informierte sich mehrfach über den Entwicklungsstand der Richtlinie und 
übte Kritik an den Plänen Dallis. Am 25. Juli sendete Day ein Schreiben an die Chefin der Generaldirektion 
Sanco und erklärte ihre Bedenken, außerdem stellte sie Forderungen gegenüber den Kernpunkten der 

Richtlinie.[15]

Giovanni Kessler, Chef der Antibetrugsbehörde OLAF, hatte laut Spiegel ebenfalls Bedenken gegen eine 
Verschärfung der Auflagen für Tabakkonzerne. Dabei spielte Olaf eine aktive Rolle im Rücktritt Dallis, 
schließlich diente der Bericht von Olaf als Grundlage für Dallis Entlassung. Der Bericht beinhaltete jedoch 
„keine klaren Beweise“, so der Chef von Olaf. Die Umstände sprächen allerdings gegen Dalli, so Kessler 

weiter.  Der Olaf-Bericht wurde allerdings nie veröffentlicht. Weder Dalli noch die Öffentlichkeit bekamen [15]

die offizielle Begründung der Entlassung zu sehen.

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Catherine_Day&action=view
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Darüber hinaus stehen die EU-Institutionen in direkter Verbindung zu Tabakkonzernen. OLAF profitiert 
beispielsweise durch Informationen der Tabakindustrie im Kampf gegen Zigarettenschmuggel. Laut Spiegel 
werde die Behörde auch mit Geld von Tabakkonzernen unterstützt. Zwischen der EU-Kommission und den 
Tabakherstellern  und  bestehen ebenfalls Verträge, welche die British American Tobacco Phillip Morris

Akteure zu „gegenseitige[n] Verpflichtungen verknüpfen.“[15]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ 1,01,1 , www.mz-web.de vom 11.11.12 abgerufen am 06.12.12Korruption oder Komplott?
↑ , Estoc-Webseite, abgerufen am 16.12.2012ESTOC structure
↑ , www.timesofmalta.com vom 18.10.12, abgerufen am Dalli had two meetings with tobacco lobbyists
06.12.2012

↑ 4,04,1 Dokument von Swedish Match: Chronology: Swedish snus, the revision of the Tobacco 
Products Directive and the resignation of Commissioner Dalli.

↑ 5,05,1 , Malta Today vom 12.12.12, abgerufen Lobbyist described Zammit as ‘gateway to John Dalli’
am 16.12.2012

↑ 6,06,1 , geleaked durch Malta Today am 28.4.13, abgerufen am 16.10.2013OLAF-Report Dalligate

↑ 7,07,17,2 , www.Swedish Match vice president: Zammit made offer to our maltese consultant
maltatoday.com vom 24.10.2012, abgerufen am 04.12.12

↑ 8,08,18,2 , Wall Street Journal Online vom European Tobacco-Related Payment Probe Widens
23.10.2012, abgerufen am 01.11.2012

↑ 9,09,1 , Wall Street Journal Online Email Correspondence Offers Murky Picture on Dalli's Resignation
vom 25.10.2012, zuletzt abgerufen am 16.12.2012
↑ , www.maltatoday.Email shows smokeless tobacco lobby asked Zammit to set up meeting with Dalli
com vom 17.10.2012, abgerufen am 21.12.12
↑ Replies to the Questionnaire from the Committee on Budgetary Control of the European Parliament 

, gemeinsame Stellungnahme von concerning the resignation of the former Commissioner John Dalli
EU-Kommission und OLAF vom 30.11.2012, Dokumentennummer: Ares(2012)1426620 - 30/11/2012
↑ , www.faz.de vom 16.10.2012, EU-Gesundheitskommissar Dalli erklärt überraschend Rücktritt 
abgerufen am 06.12.2012
↑ , Spiegel Online vom 07.07.2014, abgerufen am EU-Skandal: Tobacco-Gate holt Brüssels Elite ein
21.08.2014
↑  CEO Supervisory Committee releases 29-page critical assessment of OLAF's Dalligate investigation
Website vom 06.07.2014, abgerufen am 21.08.2014

↑ 15,015,115,215,3 Blauer Dunst, SPIEGEL Ausgabe Nr. 48 vom 26.11.12. Unter dem Titel Brüssel im 
 online auf presseurop.euDunst der Tabakmultis

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=British_American_Tobacco&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Phillip_Morris&action=view
http://www.mz-web.de/servlet/ContentServer?pagename=ksta/page&atype=ksArtikel&aid=1352384981142&openMenu=1013016724320&calledPageId=1013016724320&listid=1018881578370
http://www.estoc.org/about-estoc/structure-TEST
http://www.timesofmalta.com/mobile/view/20121018/local/Dalli-had-two-meetings-with-tobacco-lobbyists.441523
http://www.maltatoday.com.mt/en/newsdetails/news/courtandpolice/Silvio-Zammit-back-in-court-today-20121212
https://docs.google.com/file/d/0B7Swai6S9z6QRlJUWGE0dkN1b1E/edit?usp=sharing
http://www.maltatoday.com.mt/en/newsdetails/news/world/Swedish-Match-vice-president-Zammit-made-offer-to-our-Maltese-consultant-20121024
http://online.wsj.com/article/SB10001424052970203400604578074762715100962.html
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http://www.maltatoday.com.mt/en/newsdetails/news/national/Smokeless-tobacco-lobby-asked-Zammit-to-set-up-informal-meeting-with-Dalli-20121017
http://www.lobbycontrol.de/blog/wp-content/uploads/121209-Antworten-Kommission-auf-154-Fragen-Dalli.pdf
http://www.lobbycontrol.de/blog/wp-content/uploads/121209-Antworten-Kommission-auf-154-Fragen-Dalli.pdf
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http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/john-dalli-jose-manuel-barroso-tabakrichtlinie-a-979486.html
http://corporateeurope.org/power-lobbies/2014/07/supervisory-committee-releases-29-page-critical-assessment-olafs-dalligate
http://www.presseurop.eu/de/content/article/3097771-bruessel-im-dunst-der-tabakmultis
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Kategorie:EU

Nimmt man aufgrund der Daten im EU-Transparenzregister eine konservative Schätzung vor, kommt man zu 
einer Zahl von mehr als 30.000 LobbyistInnen, die in Brüssel arbeiten. Ein Großteil von ihnen ist im Auftrag 
von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden tätig. Sie genießen privilegierte Zugänge zu den 
KommissarInnen. Sie beeinflussen Richtlinien, bevor diese überhaupt entstanden sind. Sie überhäufen die 
Abgeordneten mit ihren Änderungsanträgen für Gesetzesvorlagen und sie bezahlen professionelle 
Lobbyagenturen dafür, im Zweifelsfall tief in ihre Trickkisten der Lobbystrategien zu greifen.

Seiten in der Kategorie „EU“

Folgende 124 Seiten sind in dieser Kategorie, von 124 insgesamt.
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Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

In der  haben zahlreiche Gesetze mit zentraler Bedeutung für Gesellschaft und Europäischen Union
Umwelt ihren Ursprung – wie die Sicherheit von Nahrungsmitteln, die Bekämpfung des Klimawandels oder 
die Regulierung der Finanzmärkte.

Betroffen sind von diesen Gesetzen auch zahlreiche Großindustrien. Großunternehmen haben daraus längst 
Schlüsse für ihre Lobbyarbeit gezogen und sind mit ihren Lobbyniederlassungen und Wirtschaftsverbänden 
in Brüssel präsent. Organisationen der Zivilgesellschaft haben ihre Präsenz in den vergangenen Jahren zwar 
ebenfalls steigern können – verglichen mit den Ressourcen europäischer und internationaler 
Großunternehmen bleiben ihre Einflussmöglichkeiten aber eher gering.

Nimmt man aufgrund der Daten im  eine konservative Schätzung vor, kommt man zu EU-Transparenzregister
einer Zahl von mehr als 30.000 LobbyistInnen, die in Brüssel arbeiten. Ein Großteil von ihnen ist im Auftrag 
von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden tätig.

Das gemeinsame  zählte im Juli 2018 11814 Transparenzregister von EU-Kommission und EU-Parlament

Lobbyorganisationen.[1]

Brüssel gilt heute nicht nur als die Hauptstadt der Europäischen Union. Sondern nach Washington auch als 
zweitgrößte Anlaufstelle für Lobbyisten. Eine enorme Fülle an politischem Einfluss der Unternehmen ist zu 
beobachten. Die extrem hohe Präsenz und die großen Ressourcen, die für die Lobbyarbeit eingesetzt 
werden, sind dafür ein Grund. Daneben gibt es allerdings zahlreiche weitere.
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Einflussnahme auf die Europäische Kommission

Die  ist die einzige Institution in der EU mit Gesetzgebungskompetenz. Bei ihr nehmen also EU-Kommission
Richtlinien und Verordnungen normalerweise ihren Ausgang. Daher ist sie der erste Anlaufpunkt für 
Lobbyakteure.

Privilegierter Zugang zur EU-Kommission

Transparenz-Initiativen beobachten vor allem die privilegierten Zugänge kritisch, die Vertreter und 
Lobbyisten der Großunternehmen und der Wirtschaftsverbände zur Kommission genießen. Spätestens seit 
der Gründung des Europäischen Binnenmarkts spielt der Gedanke der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit 
des europäischen Raums eine zentrale Rolle in der Politik der europäischen Institutionen.

Über Jahre hinweg und durch zahlreiche Lobbykampagnen ist es einflussreichen Lobbygruppen wie dem 
 (ERT), aber auch dem Arbeitgeber-Dachverband  und European Roundtable of Industrialists Businesseurope

globalen Konzernen gelungen, diesen Wettbewerbsgedanken prioritär in Strategien (Lissabon-Strategie, 

Europa 2020) und Vertragsanhängen  zu verankern. Die Europäische Kommission pflegt schon dadurch [2]

einen sehr engen Austausch mit den großen Wirtschaftsverbänden und den Eliten der europäischen 
Konzerne. Es ist völlig normal, dass die großen Verbände zu politischen Vorhaben in ihrem Bereich als erste 
informiert werden, und die Kommissare gehen regelmäßig zu Veranstaltungen und Vorträgen der 

Unternehmen und Verbände, um zu sprechen und zuzuhören.[3]

Wer nicht von Haus aus mit mindestens einem Kommissar oder seinem Generaldirektor einen engen 
Austausch pflegt, kann sich über das Anheuern einer Lobbyagentur oder die Anstellung eines 

 Zugang verschaffen.Seitenwechslers

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/European_Roundtable_of_Industrialists
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Zugang über Expertengruppen

Einen weiteren privilegierten Zugang haben Unternehmen und Wirtschaftsverbände über die 
. Die Kommission, als bürokratisches Monster verschrien, hat selber bei Expertengruppen der EU-Kommission

weitem nicht ausreichend Experten für all ihre speziellen Gesetzesanliegen. Mit etwa 30.000 Mitarbeitern 
hat sie weit weniger Personal als beispielsweise die Stadt Hamburg. Zur Lösung dieses Problems setzt sie so 
genannte Expertengruppen ein, um Expertise für ein bestimmtes Vorhaben zu erhalten. Es gibt etwa 1.000 
davon bei der Europäischen Kommission. Sie haben großen Einfluss auf die Formulierung von Vorschriften 
und Richtlinien. Daher ist es so relevant, wie sie besetzt sind. Hier können Lobbyakteure zum frühesten 
Zeitpunkt Pflöcke einschlagen, die so leicht nicht wieder umzuwerfen sind. Die Unternehmen und 
Wirtschaftsverbände, gut ausgestattet mit Personal, geben ihre Expertise gerne. Denn sie wissen, dass man 
neue Gesetze am effektivsten beeinflusst, bevor sie entstehen.

Sieh auch ➜ Dominanz der Finanzbranche in den Expertengruppen der EU

Einflussnahme auf das Europäische Parlament

Das  hat seit dem Vertrag von Lissabon sehr viel an Macht hinzugewonnen, in den Europäische Parlament
allermeisten Bereichen entscheidet es jetzt mit. Es kann Vorschläge der EU-Kommission genehmigen, 
ändern und in manchen Fällen sogar blockieren. Dadurch ist es zu einem wichtigen Adressaten für 
LobbyistInnen geworden.

Einflussnahmen über Expertise

Lobbyagenturen, Rechtsanwaltskanzleien usw. helfen den Abgeordneten gerne, die Komplexitäten von 
Richtlinien und die Bedürfnisse ihrer Auftraggeber zu verstehen. Dabei ist die Darstellung natürlich geprägt 
von den eigenen Interessen. Viele Lobbyakteure sehen es als Service, Änderungsvorschläge direkt in Form 
eines Änderungsantrags einzureichen – ein Service, den Nichtregierungsorganisationen in dieser Masse nicht 
bieten können. Bei stark umstrittenen Richtlinien kann es durchaus 1.000 bis 1.500 Änderungsanträge 

geben.[4]

Einflussnahme über Intergroups

Zahlreiche Abgeordnete im Europäischen Parlament lassen sich allerdings ganz bewusst für die Interessen 

der Industrie einspannen.  Ein typisches Format der Zusammenarbeit sind so genannte , [5] Intergroups
interfraktionelle Arbeitsgruppen, von denen es etwa 60-80 im Europäischen Parlament geben dürfte. Viele 

von ihnen sind eigentlich Lobbyplattformen.  Abgeordnete verschiedener Fraktionen treffen sich hier mit [6]

Vertretern von Unternehmen zu Arbeitsfrühstücken, Businesslunches, Cocktailabenden. Häufig gibt es 
fachliche Vorträge. Derartige Aktivitäten, aber auch die normalen Veranstaltungen werden durch die 
Unternehmen, die Mitglieder sind, finanziert.

https://lobbypedia.de/wiki/Expertengruppen_der_EU-Kommission
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Dominanz_der_Finanzbranche_in_den_Expertengruppen_der_EU&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Parlament&action=view
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https://lobbypedia.de/wiki/Intergroups


Die Affäre um John Dalli

Seite  von 14 21Ausgabe: 21.03.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  

2.  

Einzelne Abgeordnete und Nebentätigkeiten

Nicht wenige Abgeordnete im  gehen neben ihrem Mandat einer weiteren Tätigkeit Europäischen Parlament
nach. Unter den deutschen Abgeordneten sind dies ca. 25%.(Quelle ?) Nicht bei allen entsteht dadurch 
sofort ein Interessenkonflikt. Grundsätzlich ist nichts dagegen einzuwenden, dass Abgeordnete bestimmte 
Interessen besonders vertreten. Es ist auch grundsätzlich nicht problematisch, seine Landwirtschaft oder die 
Arztpraxis, die Tätigkeit, in der man zuvor gearbeitet hat, weiterzuführen, sofern sich dies mit der Tätigkeit 
als Abgeordnete/-r zeitlich vereinbaren lässt. Fragen werfen alle Tätigkeiten auf, durch die Geld oder andere 
Leistungen eines Akteurs mit einem klaren Interesse an EU-Politik (Unternehmen, Verbände etc.) an den 
oder die Abgeordnete fließen.

Fragwürdige Methoden der Einflussnahme

Zusätzlich zu den ungleichen Machtverhältnissen und den privilegierten Zugängen sind es vor allem die 
großen Unternehmen und Wirtschaftsverbände, die sich das Beauftragen professioneller Lobbyagenturen 
leisten können: Diese stellen nicht nur ihre gut gefüllten Adressbücher zur Verfügung – darunter zahlreiche 
ehemalige Kommissar/-innen und hohe Kommissionsbeamte sowie ehemalige Abgeordnete und deren 
Personal. Sie verfügen auch über die besten „Spin Doctors“ und gut gefüllte Trickkisten mit Lobbystrategien, 
die oft jenseits der Grenzen ethisch korrekter Lobbyarbeit liegen.

PR-Agenturen wie unter anderem  oder  helfen gerne, wenn es zum Burson-Marsteller Fleishman-Hillard
Beispiel darum geht, handfeste Industrieinteressen in das Mäntelchen von Bedürfnissen der gesamten 
Gesellschaft oder wenigstens eines Teils von ihr zu kleiden. Da werden zum Beispiel so genannte „Front 
Groups“ gegründet – unter anderem in Form wissenschaftlich klingender Initiativen wie das  Bromine Science
and . In Wahrheit wird hier die Lobbyarbeit gegen das Verbot bromierter Environment Forum
Flammschutzmittel von Burson Marsteller koordiniert und von den vier weltgrößten Herstellern von 
bromierten Flammschutzmitteln bezahlt. Die Öffentlichkeit sieht zunächst nicht, wessen Interessen 

dahinterstecken. Auch das Vortäuschen von Bürgerinitiativen ist eine immer wieder angewendete Strategie.
[7][8]

Auch die Arbeit zahlreicher  ist zu hinterfragen. So erhielt die Brüsseler Denkfabrik Denkfabriken Center for 
 2003 und 2004 insgesamt 120.000$ für seine „Aufklärungsbemühungen“ zur the New Europe

Erderwärmung durch den Ölgiganten . Exxon Mobil [9]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 16.07.2018.EU-Transparenzregister

↑ EU-Vertrag von Amsterdam, Protokoll über die Anwendung der Grundsätze der Subsidiarität und der 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Parlament&action=view
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http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/statistics.do?locale=de&action=prepareView
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9.  

↑ EU-Vertrag von Amsterdam, Protokoll über die Anwendung der Grundsätze der Subsidiarität und der 
Verhältnismäßigkeit“, Abs. 9. Demnach muss die EU-Kommission, bevor sie neue Rechtsvorschriften 
erlässt, „umfassende Anhörungen durchführen“ und zudem dafür Sorge tragen, dass „die finanzielle 
Belastung und der Verwaltungsaufwand (…) der Wirtschaft und der Bürger so gering wie möglich 
gehalten werden und in einem angemessenen Verhältnis zu dem angestrebten Ziel stehen“.
↑ ALTER-EU: Bursting the Brussels Bubble - The Battle to expose corporate lobbying at the heart of 
the EU, Brussels, 2010
↑ zum Beispiel bei der Richtlinie REACH, vgl.: Adamek, Sascha; Otto: Kim: Der gekaufte Staat: S.
↑ , Spinwatch, UK, Juli 2008, abgerufen am 12.12.2012Spinwatch: Too Close for comfort
↑ , www.corporateeurope.org vom 24.5.2011, abgerufen am 12.12.12Lobbying under the radar
↑ Astroturf: Eine neue Lobbystrategie in Deutschland, Anna Irmisch, Seite 23, 2011 Verlag für 
Sozialwissenschaften
↑ ,www.lobbycontrol.de vom 16.12.05, Campaign for Creativity erhält Worst-EU-Lobby-Award
abgerufen am 10.12.12
↑ ,www.soucewatch.org abgerufen am 10.12.12Centre for the New Europe

José Manuel Barroso

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Seitenwechseltabelle
Was ist das Problem?
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Finanzlobby A–Z

José Manuel Durão Barroso (*23. März 1956 in Lissabon) ist ein ehemaliger Präsident der  EU-Kommission
und seit 2016  bei der US-Investmentbank . Sein  löste europaweit Lobbyist Goldman Sachs Seitenwechsel
Kritik aus und veranlasste die EU-Kommission dazu, ihren  zu verschärfen.Verhaltenskodex
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Kritik und Lobbyfälle

Wechsel zu Goldman Sachs

Im Juli 2016 gab die US-Investmentbank  bekannt, dass Barroso eine Beratertätigkeit und die Goldman Sachs

Funktion als "Präsident ohne Geschäftsbereich" bei Goldman Sachs International in London einnehmen wird.

 Zwischen Barrosos Amt als Präsident der EU-Kommission und seiner Lobby-Tätigkeit lagen 20 Monate, [1]

damit hatte er die Karenzzeit für Kommissionspräsidenten formell eingehalten.

Die Investmentbank bescheinigte Barroso „tiefes Verständnis von Europa“ und bestritt den Vorwurf, er solle 

die Bank vor allem zu den Auswirkungen des Brexits beraten.  Der „Financial Times“ sagte Barroso in [2]

Bezug auf seine neue Tätigkeit, „er werde tun, was er könne, um negative Auswirkungen des britischen EU-

Austritts zu verringern.“[3]

Kritik

https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:Finanzlobby
https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:Finanzlobby
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyismus
https://lobbypedia.de/wiki/Goldman_Sachs
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsel
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Verhaltenskodex_der_EU-Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Goldman_Sachs
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Der Spiegel schrieb zu Barrosos : Seitenwechsel „[A]uf der einen Seite [wird Barroso] vor allem mit der EU-
Kommission zu tun haben. Da kennt er jeden, der wichtig ist. Viele verdanken ihm den Job oder die Karriere. 
Und auf der anderen Seite spielen die Londoner Regierung und die Bank of England mit. Deren Boss ist seit 
drei Jahren der Kanadier Marc Carney […]. Zuvor hatte er unter anderem 13 Jahre bei Goldman Sachs 
gearbeitet, dort Karriere gemacht und seine finanzpolitischen Überzeugungen gefunden. Ein gutes 

Gesprächsklima dürfte also gewiss sein.“[4]

EU-Parlamentspräsident  (SPD) bezeichnete Barrosos Wechsel als "völlig inakzeptabel".  Der Martin Schulz [5]

französische Europastaatssekretär Harlem Désir forderte Barrosos Verzicht auf den Posten[6]

Barrosos Nachfolger als EU-Kommissionspräsident, Jean-Claude Juncker, kritisierte Barrosos Wechsel zu 
Goldman Sachs wegen deren Rolle in der Finanzkrise: "Goldman Sachs was one of the organisations that 
knowingly or unknowingly contributed to the enormous financial crisis we had between 2007 and 2009. So 

one does wonder about the particular bank he has ended up working for."[7]

Folgen

Im September 2016 gab der Kommissionspräsident  als Reaktion auf die Kritik an Jean-Claude Juncker
Barrosos  verschiedene Maßnahmen bekannt. Damit sollen weitere Interessenkonflikte Seitenwechsel

vermieden werden[8]

Zum einen muss Barroso die EU-Kommission über die Inhalte seiner vertragsgemäßen Aufgaben bei 
 informieren.Goldman Sachs

Zum anderen wird die EU-Kommission Barroso nach seinem Wechsel nicht, wie bisher, als ehemaligen 
Kommissionspräsidenten empfangen, sondern als Interessenvertreter. Damit müssen Kommissionsvertreter 

Treffen mit Barroso auf ihrer Website veröffentlichen.  Barroso ließ daraufhin verlauten, Junckers Reaktion [9]

auf seinen Seitenwechsel sei „diskriminierend“. In Bezug auf seine mögliche Lobby-Tätigkeit in Brüssel 
betonte er: „Ich bin nicht verpflichtet worden, um für Goldman Sachs Lobbyarbeit zu machen und 

beabsichtige dies nicht.“[10]

Juncker beauftragte außerdem das  der EU-Kommission (Christiaan Timmermans, Ad Hoc Ethik-Komitee
Dagmar Roth-Behrendt, Heinz Zourek), den  trotz der formellen Einhaltung der Ethik-Regeln Seitenwechsel

zu überprüfen. Das Ethik-Komitee konnte im Oktober 2016 keinen Verstoß gegen EU-Regeln erkennen.  [11]

Barroso hätte lediglich seine Entscheidung nicht so abgewogen „wie man es bei jemandem in seiner Position 

hätte erwarten dürfen.“[12]

Die Kritik an Barrosos Wechsel veranlasste die EU-Kommission außerdem dazu, ihren  zu Verhaltenskodex
verschärfen. Ehemalige EU-Kommissare sollen eine zweijährige Karenzzeit einhalten (zuvor 18 Monate), für 

den Kommissionspräsidenten sollen 3 Jahre Übergangszeit gelten.[13]

Neben Barroso gab es bereits zuvor Seitenwechsel zwischen hohen EU-Ämtern und . Unter Goldman Sachs
anderem arbeiteten der ehemalige EU-Kommissar , der damalige Chef der Europäischen Mario Monti

Zentralbank  und der frühere EU-Kommissar  für die US-Investmentbank.Mario Draghi Peter Sutherland [14]
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Kontakte zur Tabakindustrie

2014 wurde bekannt, dass Mitarbeiter Barrosos enge Kontakte zur Zigarettenindustrie pflegten. Der Spiegel 
berichtete von mindestens 14 heimlichen Kontakten zwischen Kommissionsmitarbeitern und Lobbyisten der 
Tabakinindustrie, wie beispielsweise dem Marlboro-Hersteller  (PMI). Dabei soll der Konzern dem Philip Morris

Generalsekretariat Barrosos auch „wissenschaftliche Untersuchungen“ zur Verfügung gestellt haben.[15]

Zu der Gruppe von EU-Mitarbeitern unter Barroso gehörten auch Henning Klaus und sein Assistent Guillaume 
Morel, die sich am 20. Dezember 2011 mit Peter Wörmann und Bodo Mehrlein vom Bundesverband der 

 (BdZ) und Marcel Crijnen vom  (ECMA) Zigarrenindustrie Europäischen Verband der Zigarrenhersteller
getroffen hatten. Nach Einschätzung des Europäischen Amtes für Betrugsbekämpfung (OLAF) stellen solche 

nicht öffentlich bekannt gemachten Treffen einen Verstoß gegen die Transparenz-Richtlinien der WHO dar.
[16][17]

Barroso und , die ehemalige Leiterin des  Catherine Day Generalsekretariats der Europäischen Kommission
und eine nahe Vertraute Barrosos, waren außerdem in die  verwickelt. Ihre Rollen darin Affäre um John Dalli
sind allerdings umstritten.

Der Spiegel schreibt, Barrosos Drängen auf den Rücktritt des EU-Gesundheitskommissars Dalli offenbare 
eine „Rigorosität, die in seltsamem Widerspruch zu den vielfältigen Kontakten seiner eigenen Mannschaft 

mit der Zigarettenindustrie steht."[18][19]

In der Folge der Affäre scheiterte John Dalli beim Europäischen Gerichtshof mit einer Klage gegen die EU-
Kommission. Dallis Argumentation, Barroso habe ihn nach Publikwerden des Korruptionsversuchs aus dem 

Amt gedrängt, folgte der EuGH nicht.  Barroso selbst hatte dazu vor dem EuGH ausgesagt.[20] [21]

Freihandelsabkommen

Barroso setzte sich als Kommissionspräsident für den Abschluss umstrittener Freihandelsabkommen ein.[22]

 In Barrosos Amtszeit fallen der Beginn der -Verhandlungen sowie die Aufnahme der Verhandlungen [23] TTIP
zu  und . Zusammen mit US-Präsident , dem Präsidenten des Europäischen Rats CETA TISA Barack Obama

 und dem britischen Premierminister , verkündete er im Juni 2013 Herman Van Rompuy David Cameron

während des G20-Gifpels den Start der TTIP-Verhandlungen.[24]

2014 unterzeichnete Barroso als Vertreter der EU-Kommission zusammen mit Van Rompuy und dem 

kanadischen Premierminister  die Erklärung zum Ende der fünfjährigen CETA-Verhandlungen.Stephen Harper
[25]

Mitgliedschaften

Als ehemaliger Kommissionspräsident muss Barroso die EU-Kommission über Aktivitäten und 
Mitgliedschaften in Organisationen informieren, die er nach seiner Amtszeit ausübt. Die angegebenen 
Tätigkeiten wurden von der Kommission auf die Konformität mit dem Verhaltenskodex geprüft, und 

genehmigt. Barroso gibt an, die Tätigkeiten unentgeltlich auszuüben. [26]
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Unter Anderem gibt er folgende Aktivitäten an:

Mitglied im Steering Committee der .  Barroso nimmt außerdem regelmäßig an Bilderberg Konferenz [27]

Treffen der Bilderberg Konferenz teil.[28]

Ehrenvorsitzender des Ehrenkomitees des , das unter anderem von der Lobby-European Business Summit
Organisation  organisiert wird.Businesseurope

Weitere Lobby-Kontakte

2014 nahm Barroso als Redner am  teil, der Unternehmen und politische BusinessEurope Day
Entscheidungsträger zusammenbringen soll. Organisiert wird dieser von , dem Businesseurope

europäischen Dachverband der Arbeitgeber, und einem der einflussreichsten Lobby-Akteure in Brüssel.
[29]

2009 trat Barroso als Gastredner bei einem Event des  European Parliamentary Financial Services Forum

auf. Das Forum besteht aus EU-Parlamentariern und Vertretern der europäischen Finanzwirtschaft.[30]

2004 verbrachte Barroso mit seiner Familie eine Woche kostenlosen Urlaub auf der Yacht des 
griechischen Schifffahrt-Unternehmers und Bankmanagers . Kurz danach wurde in Brüssel Spiros Latsis
die Verschärfung von Umweltvorschriften für griechische Schiffe verhindert. Weil er in diese 
Entscheidung persönlich involviert war, musste Barroso sich einem Misstrauensantrag im  EU-Parlament
stellen. Dieses überstand er jedoch mit der Begründung, zum Zeitpunkt des Urlaubs noch nicht 

Kommissionspräsident gewesen zu sein. [31]

Karriere

seit 2016: Berater und "Präsident ohne Geschäftsbereich" bei Goldman Sachs
2004 - 2014: Präsident der  (zwei Amtszeiten)EU-Kommission
2002 - 2004: Ministerpräsident Portugal
seit 1985: Abgeordneter portugiesisches Parlament
seit 1980: Mitglied der Sozialdemokratischen Partei Portugals (PSD)

Quelle: Europäische Kommission[32]

Beiträge von LobbyControl

LobbyControl: Barrosos Wechsel zu Goldman Sachs: Fatales Signal für Europa
LobbyControl: Juncker will Drehtür verlangsamen
Barroso-Seitenwechsel: Offener Brief des Netzwerkes ALTER-EU an Jean-Claude Juncker
LobbyControl: Barroso, Kroes, De Gucht: Juncker muss skandalöse Seitenwechsel verhindern!
LobbyControl: Ein Drittel der Ex-EU-Kommissare vollzieht dreiste Seitenwechsel
LobbyControl: LobbyControl protestiert gegen Doppelmoral der EU-Kommission

LobbyControl: Barroso muss im EU-Lobbyskandal Klarheit schaffen
LobbyControl: Ein Jahr „Dalli-Gate“ – EU-Kommission sitzt Lobbyskandal aus
Dalli-Skandal: Offener Brief des Netzwerkes ALTER-EU an Jean-Claude Juncker
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Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  Internetauftritt Goldman Sachs, abgerufen am 01.12.2016Pressemitteilung 8. Juli 2016
↑  Spiegel Online am 08.07.2016, abgerufen am 30.11.2016Barroso heuert bei Goldman Sachs an
↑  Spiegel Online am 13.07.2016, abgerufen am 30.11.2016Alles zum Wohl des Geldes
↑  Spiegel Online am 13.07.2016, abgerufen am 30.11.2016Alles zum Wohl des Geldes
↑  FAZ.net am 27.09.2016, abgerufen am 01.12.2016Schulz nennt Barrosos Wechsel inakzeptabel
↑  Handelsblatt am 13.07.2016, abgerufen am 01.12.2016Frankreich kritisiert Barroso
↑  The Guardian am 15.09.2016, Juncker questions Barroso's decision to join Goldman Sachs
abgerufen am 01.12.2016
↑  Handelsblatt am 23.11.2016, abgerufen EU verlängert Übergangsfrist für Kommissionsmitglieder
am 01.12.2016
↑  Spiegel Online am 12.09.2016, abgerufen am Juncker stuft Barroso zum simplen Lobbyisten ab
30.11.2016
↑  Zeit Online am 13.09.2016, abgerufen am 30.10.2016Barroso fühlt sich von Juncker diskriminiert
↑  ec.europa.eu am 26.10.2016, abgerufen am 30.11.2016Mitteilung des Ad Hoc Ethik-Komitees
↑  Spiegel Online am 31.10.2016, abgerufen am Barrosos Wechsel zu Goldman Sachs nicht regelwidrig
30.11.2016
↑  Spiegel Online am 24.11.2016, abgerufen am EU verschärft Verhaltensregeln für Ex-Kommissare
30.11.2016
↑  Spiegel Online am 13.07.2016, abgerufen am 30.11.2016Alles zum Wohl des Geldes
↑  Spiegel Online am 21.07.2014, abgerufen am 02.12.2016Saubermänner auf Abwegen
↑ , Deutsche Transparenz EU-Skandal: Geheimtreffen von Barroso-Mitarbeitern mit der Tabak-Lobby
Wirtschafts Nachrichten vom 17.12.2012, abgerufen am 16.06.2016
↑ , offizielles EU-Dokument vom 18.11.2011, Mail-Verkehr Bodo Mehrlein an Guilllaume Morel
abgerufen am 16.06.2016
↑  Spiegel Online am 21.07.2014, abgerufen am 30.11.2016Saubermänner auf Abwegen
↑  Spiegel Online am 26.02.2016, abgerufen am 30.10.2016Wer hat John Dalli verraten?
↑  LegalTribune Online am 12.05.2015, Dalli scheitert mit Klage gegen vermeintliche Amtsenthebung
abgerufen am 02.12.2016
↑  Spiegel Online am 21.07.2014, abgerufen am 02.12.2016Saubermänner auf Abwegen
↑  heise online am 27.09.2014, abgerufen am 02.12.2016Barroso: CETA kommt sicher
↑  Youtube-Kanal der José Manuel Barroso on TTIP mandate: "Where there is a will, there is a way"
Europäischen Kommission
↑  europa.eu, abgerufen am 01.12.2016Pressemitteilung am 17.Juni 2013
↑  europa.eu, abgerufen am Pressemitteilung der Europäischen Kommission am 26,09.2014
01.12.2016
↑  veröffentlicht von CorporateEurope.org, Briefwechsel Barrosos mit der EU-Kommission, Ende 2014
abgerufen am 02.12.2016
↑  Offizielle Website der Bilderberg Konferenz, abgerufen am 24.07.2023Steering Committee

↑  Offizielle Website der Bilderberg Konferenz, abgerufen am 24.07.2023Bilderberg Meetings
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↑  Offizielle Website der Bilderberg Konferenz, abgerufen am 24.07.2023Bilderberg Meetings
↑  businesseuropeday.eu, abgerufen am 02.12.2016Redner BusinessEuropeDay 2014
↑  epfsf.org, abgerufen am 02.12.2016Networking Cocktail Invitation
↑  Tagesanzeiger am 02.06.2012, abgerufen am 02.12.2016Der reiche Grieche vom Genfersee
↑  Europäische Kommission, abgerufen am 30.11.2016Lebenslauf José Manuel Barroso
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